
Kapitel von Neuigkeiten.
Ertrunken.?Wm. C. Wybrams, Capi-

tä? de« Schifes St. Zehn, wurde gestern vor
acht Tagen in Neu Port am Wharf ertrunken
gefunden.

Das Wohnhaus von Zames Roß in Saeo,
Missouri, wurde neulich von Blitz getroffen.
Der Strahl fuhr im Schornsteine herunter,
brach durch in eine Kammer und zündete ein
Bett an, in welchem zwei Kinder schliefen wo-
von jedoch nur eins erwachte. Roß wurde duch
den Stoß etwas verwirrt erholte sich aber bald
wieder.

Fanny Eßler, die geschickte Tänzerin,ist wie-
der in Neu Pork angelangt, und will den Neu-
yorkern durch diese Woche für ihr Geld etwas

vortanzen. Neu Pork Zeitungen sagen, daß
der Zuspruch sehr stark sei. Das sind harre
Zeilen.

Der Great Western brachte bei seiner letzten
Ankunft 11,268 Briefe mit nach Neu York.

Die Gesetzgebung von Connecticut versam-
melte sich vorigen Mittwoch in Neu Häven.
Ein D. St. Senator muß von ihr gewählt wer-

den um die durch den Tod des achtb. Thaddeuö
R. Betts erledigte Stelle auszufüllen.

Der Kaiser von China hat ein Edicterlassem
welches allen Handel mit Großbrittanicn für
immer abschneidet und den Amerikanern mir

einem Gleichen droht falls sie sich nicht vom

englischen Handel enthalten.
Ein arabisches Schiff von Museat hat eini-

ge schöne arabische Pferde nach Neu Pork ge-

bracht, als ein Präsent für unser Guverne-
ment.

Die Anzal der Feuersbrünste in Neu Pork
während dem Monat April war S!Z.

Das Dampfboot Bedford stieß am 25. v.M

auf einen Baumstamm in der Mündung des

Mifflssippi und sank, zwei Männer, einer ein
Revolutions Soldat, ein Neger, zwei Frauen
und vier Kinder ertranken.

Neun Personen ertranken neulich durch den

Umsturz des Dampfbovts Green River,auf dem

Flusse gleichen Namens. Fünf davon waren

Mädchen, Töchter einer Wittwe.
Am 25. April war es in Kingston, Ober

Kanada, Sommer Hitze. Am 27sten war das

Eis daselbst einen Zoll dick und der Schnee L

Zoll tief.
Die Whigs in Neu York feierten am vorigen

Freitag de» Jahrestag der Schlacht bei Fort
Meigs, durch eine Salute von IVO Kanonen,

schüsse und eine Prozesston.
Ein Pänkee in Galveston, Texas, sucht ge-

hörnte Frösche um darauf zu speeuliren.
Während in China das Opiumrauchen ver-

boten ist, senden die Neu Yorker Taback als ein

Ersatzmittel hin.
Stadt zu verkaufen. ?Der Marschall der

Der. Staaten hat das Eigenthum der Stadt

Natchez zum Berkauf unter seinem Hammer.
Letzte Woche wurden in Philadelphia zwei

Kerls verhaftet, die falsche zwei Thaler Noten
von der Willmington Bank ausgegeben haben ;

sie sind gut nachgemacht und daher schwer zu
erkennen.

Orei Lisenschmelzen werden jetzt zu Danvil-
le für den Endzweck errichtet, um Eisen
mit Anthraeite Kohlen zu schmelzen.

Philip Keeler, ein junger Mann von Albany,

fiel von eiiieniMauchChunk Boot am vorletzten
Samstage bei Philadelphia ins Wasser und er-
trank.

Ein kleines Boot, in welchen vier Knaben
waren, schlug im Nord-River, N. P., am

vorletzten Sonntage um und alle ertranken.

tLrwiederung einer Grfälligkeir.-Zwei
Schurken bewogen neulich eine» Slalschtreiber,
sie mit über ein« Brücke in .'osion zu nehmen
Aus dem Wege schnitten sie eine seiner Taschen
ab, welche ein Paket imt T enthielt, was er
an einen Kaufmann in der Stadt abgeben soll-
te.

Van Sure» Convention. ?Dieser Kör-
per versammelte sich ebenfalls heute vor acht
Tagen in Baltimore, um eine E»ntl»?i»g
für Vize President z« mache». Gen. 75m.
Caroll, von Tenntssee, diente als President,
sechs iUldere Herre» al" Vize Presidenten u.
von jedem Staate wurde ein Sekrerär er-
nannt. E», Brief vo» Col. Richard Iohu«
so» wurde vorgelesen, und dessen Inhalt ver-
anlaßte die Convcutio», gar te,ne Ernennung
für Vize President zu machen, sondern es
jedem Staate zu überlassen. Die Conventi-
on wurde vv» drei Herren angeredet und ver«
tagte sich ohne etwas mehr wie nichts zetyan

zu haben.
GD-Uiisere Gesetzgebnng passirte während

der levteii Sitzung >74 Gesetze und L 3 Reso-
lutionen, von welchen jedoch nur sehr wenige

von allgemein,n Interesse sind.
Selohnung werth.?Ein Quacksalber

in Baltimore macht in öffentlichen Blättern
bekannt, daß e« ihm gelnngen fei die Hüh-
neraugen des Presidenten zu knrrlren. Der
Mann verdient eme Exstra-Belohnung, denn
der President wird bald wandern müsse».

ilnsern Lesern zu zeigen wie es um
Porters Sache in Pennsylvanien steht, ent-
lehnen wir nachstehenden Artikel aus dem
"Demokrat," einer in Philadelphia erschei-
nenden tokofoko Zeitung, und em>fehlen es
besonders zur Aenanen Durchsicht,

Philadelphia deu Lte» April.
Testern Nachmittag wurde im Conrthau-

se eiue Versammlung für Giivernör Porter
und seine Verwaltung gehalte» Naehdei»
der Guveruör »nd die jetzige Gesetzgebluig die
Demokrat?» (LokofokoS) fy bitter getäuscht
haben, sehe» wir gar nicht ein, daß beide fer-
»er das Vertranen nud die Unterstützung der

demokratische» Partei verdiene». N«r ei
»ige Aemterhalter könne» noch du Scham-
losigkeit besitzen, t?,en Manu ferner uucer-
stützeu zu wollen, der die billiasten Erwar«
lllilgt»der Demokrate», denen er seine Erhe-
bung zur Emveriiöi st ile >u vereanke» h.,r,
durch sei» zrvkidtillige,' rechtlo,es cnehmen
zu Schande» machte Vir s.l>,en - Nieder
mit ihm nnd einer Gesu-gebiiug, welche eiue

Sklaviu der Bänke» ist u»d der wir de»
Rath gebe» möchte», sobald wie möqlieb wie-

der heim zu geben und nicht länger ,n Har-
risbnrg eine Komödie zu spiele», die, Gott
weih' es '. erbärmlich genua ist uud dem tau
de bereits zu viel Geld gekoster hat.

So spreche» verschiedene Lokofokos die vor
nicht länger als einem Jahre vielleicht noch
geschworen hätten, der Dävid sei ei» so arger

Aiiti-Bankmai», daß kein Sturm ihn er-
schüttern könnte. Was sagen die Porter-
freiiiidc ,» Berks Caniity z» der Meinung
ihres philadelphirr College» ? Wir glauben
dass »och wenige vou ihue» wisse», w>s sie
eigeiillich init dem Porter mache» sollen.

kt?"Dae Hägerstaiiil 'Toreh Light' erzählt
folgende spaßhafte Geschichte die sich dort
am 4re» April bei einer Versamiillliug der

Aemterhalter ereichnete:
Einer der Marschälle jeues Tages, redete,

wie wir benachrichtiget wurden, beim Schlü-
sse der Przessio«, oie En» lcdc»»gs Commit-
tee folgender Maassen an: MelileHerre» von
der Commircee, ich danke lknei, für die merk-
würdige Achtling die Sie mir geschenkt ha-
be». Sie beschenkte» mich mit einem Sasch
?ich legte ,h» an. Sie gaben mir ein Amcs
zeiehcn ?ich »ahm es. Sie böte» mir ei»

schöl, grau'S Pferd für dc» Tag?ich bestieg
es. Zeh biu mit lhnen gegangen. Ich habe
sie während dem Tage »nterstützt. Ich habe
mit Ihne» gewirkt »»d gefochten für zwölf
Jahre. Ich kann nicht länger mit Ihnen
gehen. Ich wünscht Ihre Parte, in Frieden
zu verlassen. Ich gebe Ihren Säsch, Ihr!
Amtszeichen uud Ihr Pferd zurück, und da,,- j
ke Ihnen abermals für die Auszeichnung die

Sie mir erzeigt habe,,. Aber, meine Herren,
ich will sei», wenn ich nicht für Har-
rison stimme. Ich bin just auf dem Wege
um mich dem Tippecanoe Club a«zuschchlies-!
sei».

Uud er schloß sich an ohne Zweifel.

Berechnung. ?Eine tokofoko Zeltnng lie-

fert eine Berechnlliig, nach welcher, wie sieb
von selbst versteht, Van Buren so sicher wie-

der zum Präsidenten erwähle wird, wie es
heute Dienstag ist. Dieses ist auf dem Pa-
piere leicht möglich zu machen; aber wie? ?

wei den mailche nnserer Leser frage», wie ka»»

jenes Blatt Grnnv für seine Berechniiiig er-

finde», da alle Zeich.» der Zeit derselben wi

de» sprechen? Well, wir '.rollen.- Euch
wie s gemacht ist t)bio N<a k, Inoi
ana, Illinois, MaryUtiU', i-u und

Pennsylvanie» sind als ll et, > ui

re» gesetzt?»ild Kentlicki', o» i» k>> ic N 0-

de Island und Massel!>sel< .s zw lftl-
hafr. Das Volt wird eiin » o>> n St> teb

durch dirsr Rtchiiuna m.tcb.u.

Schändung der Nation ?D> Lokofo
kos ,» Neu Dork hielten oort »iieicv »ach der

Wahl tl»t Fackel Prozessi.,,. bei wUcher sie
tili Spottblld, Harrljo» vorstellend, her«m-
trugen. El» neutrales Blatt daselb>t heißt
dieses eine "Sedändnng der Nation," wenn

ein Mann beschimpft wud der Blnt »»d Le
den für sein Vaterland wagte. D,e Zeiten
werde» sieb jedoch blö nächsten Herbst wieder

ändern, und Harriso» wird z,?» Zratz jener

dennoch zun, President erwählt werde».

TVer suchet der wird finden.?Dr.
Samuel Lndwigh. Herausgeber des Wahr-
heitSforscherS, macht bekauut, daß er geso»
»ei» ist eine neue deutsche Zeitung iu Phila-
delphia herauSzugebeu, betitelt: Der Wahr-
heltsverbititer. Bei dcm Doktor scheint das
obige Sprichwort sich z» bewahre»; nachdem
er nur wenige Wochen de» WahrheitSfor-
scher heranegcgebe», scheint er schon so viel
Wahrheit gefttuden zu haben, daß er deu

Wahrheitsverbreiter herausgebe» will um sie
dem Publikum mltzuthi lle».

Herr Commodore Jesse D. Elliot wird
am 24sten Mai in Philadelphia vor ein
Kriegsgericht gestellt werden, welches aus
fünf Commodvren und vier See Kapitä-
nen bestehen wird.

Am
Ejq., Hr. Heinrich Friederich, mit Miß Bar-
bara Riem, beide von Ober Bern.

Am 19. v. M. »nrch de» ehrw. Hrn. Jäger
Hr. Jakob Nenkircb mit Miß Maria Bor>
ky, beid von Windsor.

Am 4ten Dieses, durch den ehrw. William
Sterling, Hr. Zakob H. Elark, mit Miß Em-
ma C. Hughes, beide von Reading.

Am 7ten Dieses, durch den selben, Hr. N.Z.
Mervine, mit Miß Rebekka Richards,beide ven
Reading.

Am 7ten Dieses,durcl, den ehrw. R. lt.Mor-
gan, Hr. Isaak Pyle, M!t Miß Sarah Ltoot,
beide von Reading.

Am 9sten v. M. den ehrw. R T.Her-
man, Hr. Nikolaus Brower, von Michigan,
ehemals in Union Taunschip, Berks Co., mit

Miß Maria Green, Wittwe des vcriivrbenen
Green, vsn Rom, und Tockter des Hrn. John
Loyer, von Poctstaun, Montgomery Caunty
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Auserlesene und überaus wohlfeile
Stohrg ü r e r.

William Weiigcl
Dankt seuleii Freuiidtu u»d Kunde» für die
ihn, geschenkte geneigte Unterstnpuug, uud
macht ihnen und dem geehrten Publikum ü-
berhaupt die Anieige, das; er de» früher uucer
der Firma von Menzel und Heff?er bet,
benen Stohr z» Mohrsville, Windser Taun-
schip, übernoinme» hat, uud so eben von Phi-
ladelphia zurückgekehrt »ut einer grossen Aus-
wahl von
Flnbjalus- und Sommer-Waaren,

bestehend ans trockne» Waaren, Spezereie«,
Getränken, Jrdeiiwaareu, Guffwaare», E>-
stuwaarc», Cederwaaren ic. !c. und da er
dieselbe», auf Ankrioueu zu
dinquttgen eingekauft, ist er im Staude auch
wohlfeil zu verkaufe,,, ja er versichert d,esel-
ve» niedriger zu verkaufe» als sie a» irgtud
eiiltm Stohr im Laude oder in der Stadt er-
l'alteu werdeu köuue».?Auch hat er bestän-

! i nm billigste» Preis zu verkaufe», eine
Oiiauiität vorzügli i^e

! Sti'lttkol'lett, sizups, Salz Zf
>l.l d> t>p, c>duk'tt werden wie gewKhn'

i lllb gtkansc Uttd die höchste» Preise dafür er-
laubt.

Ma, S. SM.

Keim und Miller
E'.i ssi»eu »p! >i? » Asst'i'le,n,»t von

Waare», gekautt auf auktlou in N >1 V»! k,

sie im Stande sind wohlfeiler zu oer
.kaufe» als sie j» zuvor ,» Reading verriaft
worde», ~l«: Tiuira»aeltt.Schrauben,Schiös
ser ,e. Ze. Hauowerksllute und

-sind ebrerbietigst eiuaeladeu auziirufen und
lh> e Waare» ;» besehe».

Readidg, May iL. Km.

An Ktusche»macher.
So eben empfangen, einen glä»ze»d>»Vor-

rath von Kurscheu Lampe», Nabenbänder,
E,»fassu»a, patentii te,- teder, Firnch ,e. wel-
che woytfklt verkauft werde», bei

Aeim und Miller,
Ecke der Penn nnd 3ten Strassen.

Readina. May IL. 6m.

So eben empfangen und jetzt am
. Eröffnen:

Ei» grosses Assortement von schöne» dop«
> pelläufiqeu Flinten, welche St) Proeent wohl-

feiler verkauft werden als sie je zuvor ange-
boten worden.

Reim und Miller,
Reading. Mai 12. 6m.

> Landstoln balter
Finden ein grosses Assortement von Eise,,«

waare», Farben, Oel, Glaß :c. um sehr «ie-
drige Preise, am Stohr von

Xeim nnd Miller.
Read,,ig, Mai !S, 6m-

i Philadelphia und Reading >

Riegelbahm

Ädvmmcr ZSlnrlriUung.
Anfangend auf Freitag, Mai l, 1840
Stunden der Abfahrt für Passagier Karren.

Täglich.
Vou Phila. um 5 ttdr V. M. n. sj N. M.!

" Reading »m VM. und 2Z Dt. M.
DaS Philadelphia Depot oder Niederlage
ist am Eck ver Broad- und ChernMasse.

F a l? r l 0 h n:

Eiste Klasse Karren H 2 5l)
Zweite Klasse Karren 2 00

Der 5 Uhr Karre,izng von Philadelphia,
hält in Poccstaun an für Frühstück.Der Morgen Ka» renzug v»n Philadelphia
und der Nachmictag>>-Kailkiiznq von Rea
ding, werden von einem Karren für Damen
bealeiter sein.

Beide Karrenzüqe halten an den gewöhn-
lichen Plätzen an für Wcg»P.,ssaaiere.
Tage für das Abgehen der Fracht-

Aarrenzilge
Von Philadelphia, am Mittwochs und

Samstag, nm ~z Uhr V. M.
Bon Reading, am Dienstag unv Freitegn

um Uhr V. M.
<?. A. Nicoll.,,

Aufseher vou Tranöportationen.
Reading, Mai 5, 1840. bv.

LandinJndimm
Durw Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
geleaen in Jackson Taunschip, Wapne Canii»
cy, Indiana; grenzend au lacksonebonrg
Meile vom National Weg, und 4 Meilen
vom Weiß Wasser Ca, al.

Enthaltend 160 Acker
vom besten tand in Wayne Cannty.

Die Verbcsserniigk» darauf beste-
hen aus einem prächtige»

Wvhnh a u s e,
mit 2 gute» Pumpe» vor H.niSlhur; »n,
neiie und prächtige Fl ehin Scheuer,
dere Nebengebände Das Ganze befindet sich
im guten Zustande und unter guten Pensen,
mchriikncheils nut Schw»irz«Walln»ß Rie
gel». Acker davon sind geklärt und i as
übrige ist mir schönem IVallnuß- und Hub»

bewaebsen^
Gutes Recht unv Besitz kau» einigt Zeit

gegeben von
Samuel Spittler.

Mal 5, 15>40.

A. B. I.liein der Unterschriebene gesoic-
ntn ljt zu verkaufen, so werdeu Kauslustige
wohlthu«, sich mit posifrricn Briefen an den
Eigeulhülner, oder an den Herausgeber die-
ser Zeitung zu wenden, um d»e Bedingungen,
welche sehr aitiiehmltch sind, zu erfahren.

Vorschlag
für die fernere Herausgabe des

Frell)elts' W ä ch t e r s,
iu Gklppackevlilk, Moutgomery Taunty, Pa.

Das geehrte deutsche Publikum vonMont-
gomerv und deu aiigrenzendeu Caunties, im
Staat Pcnnsylvattien, werde» ehrelivoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für d,e fer-
nere Herausgabe vorersagter Zeitung, welche
seit euiigeu Jahre,l vou Hru. Arnold pu»
welle, (jetzt Herausgeber des "Liberalen Be-
obachters," iu Readtng.) herausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe öliger Zei-
tung gailj allem auf mich geuommeu habe, n.
gesonnen b»l, dieselbe fernerhin auf die wah-

re» republikanische» Grundsätze IVasbinq-
rc>? t> herauszngeben, günstig für die Er-
wählung vou Geileral William H. Harri-fo», der Held von Tippccanoe für Presi-
dent, und Zot?n Tylor, vou Lirgiuleu, für
Vice President der Ver. Staaten.

Bedingungen.
Der "FreiheitS-Wächter' wird jedenMitt

woch auf einen schön und sau-
bcr für "Einen Thaler" des Jahrs ln haib-
»ähllger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
ncn. Alle Zc.lttngtii die durch d,e Post be-
fö dert werde,, gehen auf Kosten der Unter-
schrelber.

Dlcienigei, Herren welche ein Pack von 8
neuen Unrcrschrcibern sammeln, unv für die
Bezahlung stehen, erhalten ei»e frei.

ED» Äriefe uud Mittheilungen au de» Her-
ausgebe, müssen Postfrei sei», soust werde»
sie iilchr angenonuneii.

I. P. Fintel-
Skippackeville, Moiitgomery Ca»»ry, Pa.
Ma, 5, 1840.

D l e n ft g e s n ch.
Ei» jttnger Man», der m,t den Geschäften

der Bailere, ?, jeder Art hinlänglich bckannt
ist, wünscht als Knecht em llnrerkomme» «uf
einer Banerei Nähere Auskuufc gibt auf
Anfrage die Expedition dieser Leitung.

Re.ding, Mai 5. bv.

»1,6

tsnr »t t!n» Ottiov

Fatales Zusammentreffen. ?Joseph W
Wade und H. D. Robertson, beide vo:»
mals von Hiuds Caunty (Miss.) allein
letzthin von Louisville (Ky.). trafen sich
vor kurzer Zeit nahe bei Vicköburg, und
tödteten sich einander.

»> « > > ' » ß

7! achri ch k.
Alle diejenigen welche noch schnldlq

sind an sie Drnckerei des ~Berks
Caunm?ldler" oder ?Berks
Demokral", können an den Unrer-
schriedenen, wohnhaft am Eck
Penn-und siet'entk'n Strasse. <u c
zahlen, zwischen nun und den
nächsten Juni; denn nach dem lfte
Iliniwerden die Bnchrr einem Kric
densrichler znm uderzebeu

! werden-
Joseph AUgaier.

Reading, März 17.
'

tw.

kein Vacerlaudsfreund.)
N achfra e.

Wo ist lohaimcö Metzger?
Dle llnterschricbktte wünscht schulicbs

Nachricht von ihrem obengenanntei, Brudl
zu erhalte». Derselbe ist aus Düttkeildo,
un Oberamt Ejj.'ingcii, Königreich Württl .

berg, tt,id wandert in lbt7 »aeb den V
Sraatc». Er gmg sodann nach Kanada,,
seitdem bat lliiterschriebrne ,>,chts weiter v
ihm erfahren. Seiues Gewerbes ist er -
Maurvr. Er selbst, oder jeder Mensche?
freund,der Nachricht über seinen A«fenthalt
teben oder Tod geben tan», beliebe zu ichrci-
bc» an
Ehrisiiana Wartenburg, geborne Mctzaer.

Canton P. O. Stark Co. Ohio.
April, 14.

(?lus der ?Alte und neue Welt.")
Deutsche Werke meines eigenen Ver-

lages nnd deren jetzige Preise.
P. L. IVilinsen's deutscher Kinderfru-

für Schule und Hau?. Nach der I4Kst<n t
riginal-Ausgabe besonders für den Gelru,
deurtcher Volksschulen Nordamerika's zum --

stcnmale durchgesehen und eingerichtet vc.>
nem hier lebenden praktischen
Nebst einem Anhange,enthaltend: eine kur-qc»
faßte Geographie von Amerika und besonders
von den Ver. St. von Nordamerika, welch,

nach den besten Quellen bearbeitet. Preis SV
Cent; Lederband Ü2 Cent.
10» Excmp, in gutem Pappbaud ?«2.?
50 - -

- ig

II
'

s
gegen Einsentuiig des Betrags bei der Be-
stellung?Versenngekosten, Porco und dgl.
werden aiisserdcm berechnet.

Nm Eltern und tehrer» eine Uebersicht der
Reich! altiakelt dieses werthvollen Wertes
zu geben, folgt hiev das Inhaltsverzeichnis
uiid mau kann sich scho» daraus ein? Vor-
stellung machen, wieviel Stoff,u einem Bu«
che von »12 Seite» in grob Occav enthält,
in sorgsamer Auswahl zusammengedrängt ist.
Es ist ein Schatz für Schule und Haus nuv
sollte jeder dcntschen Familie auzutreffen
sein; es führt den Namen Kinder freun»
mit vollem Siechte, so wie auch der Erwach-
mnrviel Gutes und Nützliches daraus ler«
neu tan».

Inhalt i

L. Kurze Sätze zur Erweckimg der Auf-merksamkeit und des Nachdenkens.
5. Erzählungen zur Beförderung gntet

Gesinnungen und zur Sehärfung des Ver«
st«,»des : 1. Die ungezogenen Kinder.
Die Bersnchung. S. Die üble Vewchub«
4. Die kleinen Dl,be. s. Der Tage-
6. Der kleine Verschwender. 7. -

wohlthälige Killd. t". Das ordentliche 7
reinliche Klnd. 9 Der Lügner lg Wn-
sich mnthwillig in Gefahr begibt,komn-t dar-
in um. li. Der ehrliche Knabe. 12 Wer
nicht hören will muß füblen. 13. Der FreniU?
in der Noth. >4. Der Zanksüchtige. Is. Dir
murhwilligcn Kinder. 16. Die Unzlifriedene.
17. Der Barmherzige. I». Der Fnrchisame
>9. Die gnte Tochter. 20. Der »ngegründe«
te Verdacht. 21. Das neugicrige Mädchen.

Das wißbegierige Mädchen, LZ. Men-
schenfreundliche Geslnuuugcn. 24. Was heisst
schmollen? 25. Die Wahrsagerin, sk Der
GlttckSspikler. 27 Aberglaube. LS Die Fol-
gen des Fleisses nnd der Faulheit. L 9 Nä-
scherei. 20 Der Thierqiiäler. 31 Unvorsich-
tigkeit. xS Die Kläticherin. 53 Ein gute
Denksprnch, ist ei« Freund in der Noth z-j

Verführung 3S Der undankbare Schüler
36 Falsche S ham 37 Der
Spaß. 3« Ehrlich währt am längste». Ku
Jiigtudllche Uiibesoniikiitzelt. 40 Unterschied
zwischen Sparsamkeit nnd Geiz. 4l De?
Bienenstock. 42 Der Fischteich. 43 M ?

Schießgewehren soll man nicht spiele». 44
Eine gute Handlung aus schlechten Beweg
gründen. 45 Traurige Folge» der Wildheit45 Das Raupennest.

3. Von der Welt. 4 Bonlder Erde und
ihren Bewohnern. 5 Probnete der Erde:
l Das Tbierreich ?Sängethiere, Vögel,
Amphibien, Fische. Insecten. 2 Das Pfiau-
zenreild. 2 Das Mineralreich.

6. Von den Menschen : i Borzüge des
Meuschen, 2 Der Menschliche Körper
Knochen, Muskeln, das Her», die Blut

und die Adern, von den tnugen nu>
Athemholen, von der Verdauung der < ;sen von dem Gehirn, dem Rückenmark un!
den Nerven, von de« Sinnen, von der Hau.,
den Haaren u !d den Nägeln.

7. Geslliidh'itSl-'hi e : l Gesundheit u»d
2 Bon der Kleidung. 3 Dun

ver tust. 4 Du sollst reinlich und ordentlich
sein. 5 V'njden Speisen 6 Von den Ge-
tränten 7 Bon der Bewegung und Ruhe,
g Vom Schlafen s Bon den Wohnungen
,0 Bon Erhitzungen nnd Erkältungen il
Bon der Erhalt,ina einzelner Theile des Kör
per« 12 Von der Schönheit nnd Bollkon,«
menheit d.« Körpers »5 Bon dem Verbal,
te» in Kra»^kheiten.


